
A
do

b
eS

to
ck

/K
az

um
as

a 
Su

m
ih

ar
a

Pflichtblatt der Frankfurter Wertpapierbörse
Fritz Knapp Verlag · ISSN 0341-4019

D 7465

78. Jahrgang · 1. Juli 2025

13 -2025

FÖRDERBANKEN
2025

Mitherausgeber dieser Ausgabe: 
Bundesverband Öffentlicher  
Banken Deutschlands, VÖB, e.V.

ZfgK_2025-13_601_Titel.indd   1ZfgK_2025-13_601_Titel.indd   1 26.06.2025   12:07:0726.06.2025   12:07:07

Von der Kohle zur KI –  
Förderbanken als Motor der Transformation

Marcus Optendrenk

Digitaler
Sonderdruck



AUFSÄTZEA 

2  13 / 2025 Kreditwesen · Digitaler Sonderdruck

Deutschland steht vor einer doppelten 
Herausforderung: Die öffentliche Infra
struktur muss umfassend modernisiert 
werden – und zugleich gilt es, die öko
logische, ökonomische und digitale 
Transformation entschlossen voranzu
treiben. Jahrzehntelang wurden Stra

ßen, Brücken und Schienen vielerorts 
auf Verschleiß gefahren und warten auf 
Erneuerung. Gleichzeitig erfordern Kli
maneutralität, Digitalisierung und de
mografischer Wandel ein neues Den
ken. Die Herausforderungen sind groß, 
der Investitionsbedarf ist immens – das 
stemmt der Staat nicht allein. 

Mutig handeln

Transformation gelingt nur mit massi
ven Investitionen. Das gilt für staatliche 
ebenso wie für private Investitionen. 
Doch gerade in wirtschaftlich ange
spannten Zeiten fällt es schwer, lang
fristige Zukunftsaufgaben gegen kurz
fristige Konsolidierungsbedarfe durch
zusetzen. 

Umso wichtiger ist es, dass Deutschland 
jetzt mutig handelt – mit einem klaren 
ordnungspolitischen Rahmen, pragma
tischen Instrumenten und starken Part
nern. Dazu gehören stark aufgestellte 
Förderbanken. Sie verbinden strategi
sche Zielsetzungen mit konkreten Fi
nanzierungslösungen – schnell, wirksam 

und nahe an den Bedarfen vor Ort. So 
können sie Motor der Entwicklung in 
die Zukunft sein.

Förderbanken sind Spezialisten für den 
Ausgleich von Marktschwächen: Sie grei
fen dort ein, wo privatwirtschaftliche 

 Finanzierung nicht ausreicht oder zu 
teuer ist, etwa bei sozialer Infrastruktur, 
nachhaltiger Mobilität, Wohnungsbau 
oder klimafreundlichen Technologien. 
Sie leisten damit einen unverzichtbaren 
Beitrag für gleichwertige Lebensverhält
nisse in Stadt und Land und für die 
Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschafts
standorts Deutschland. Ob die Council of 
Europe Development Bank in der Euro
päischen Union, die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau auf Bundesebene oder 
die Landesförderinstitute: Sie sind eine 
tragende Säule für das Gelingen der Inf
rastrukturmodernisierung und auch der 
Transformation insgesamt.

Denn: Die Investitionslücke ist gewaltig. 
Allein für die Energiewende werden laut 

Institut der deutschen Wirtschaft bis 
2030 rund 600 Milliarden Euro benötigt. 
Gleichzeitig zeigen Studien wie der 

DraghiBericht zur Wettbewerbsfähig
keit Europas, dass auch Investitionen in 
Digitalisierung, Bildung, Verteidigung 
und Innovation auf breiter Front hoch
gefahren werden müssen – auf bis zu 
800 Milliarden Euro jährlich EUweit. Die 
staatlichen Haushalte allein können das 
nicht leisten. Es braucht ein intelligentes 
Zusammenspiel aus öffentlichen Impul
sen und privaten Mitteln – strukturiert, 
abgesichert und verstetigt durch starke 
Finanzierungsakteure wie die Förder
banken.

Tempo machen bei den Planungen

Wie groß der politische Handlungsdruck 
ist, zeigt die aktuelle bundespolitische 
Entscheidung für die Einrichtung eines 
Sondervermögens zur Infrastrukturfi
nanzierung. Mit einem Volumen von 500 
Milliarden Euro könnten Bund, Länder 
und Kommunen dringend notwendige 
Investitionen anstoßen und damit auch 
eine wirtschaftliche Dynamik erzeugen. 

Entscheidend wird sein, dass die zur Ver
fügung stehenden Mittel schnell und 
zielführend zur Wirkung kommen. Dazu 
braucht es flexible, bürokratiearme 
Strukturen in der Umsetzung sowie klare 
Prioritäten. Und selbstverständlich müs

sen auch die Akteure, die die Infrastruk
tur praktisch ausbauen, Tempo machen 
bei den Planungen.

Von der Kohle zur KI – 
Förderbanken als Motor der 
Transformation

Marcus Optendrenk

„Transformation gelingt nur  
mit massiven Investitionen.“

„Förderbanken sind Spezialisten für  
den Ausgleich von Marktschwächen.“
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Ein Blick nach NordrheinWestfalen 
zeigt, wie Förderbanken flankierend gro
ße Transformationsprozesse unterstüt
zen können: Als größtes Landesförderin
stitut unterstützt die NRWBank seit 
Jahren Kommunen, Unternehmen und 
Privatpersonen mit gezielten Program
men bei der Transformation. Mit dem 
neu geschaffenen Vorstandsressort „In
novation und Transformation“ hat sie 
sich strategisch neu ausgerichtet und 
bündelt ihre Programme im neuen För
derangebot „NRWBankInvest Zukunft“. 

Es fördert gezielt Digitalisierung, nach
haltige Technologien, Elektromobilität 
und künstliche Intelligenz mit Darlehen 
von bis zu 10 Millionen Euro, Zinsvor
teilen von bis zu zwei Prozentpunkten 
und Tilgungsnachlässen von bis zu 20 
Prozent.

Entscheidende Rolle bei der 
kommunalen Infrastruktur

Das schafft konkrete Anreize für Investiti
onen in eine zukunftsfähige Wirtschaft. 
Ein Beispiel für den nordrheinwestfäli
schen Weg „von der Kohle zur KI“. Denn 
wir wollen die erste klimaneutrale Indust
rieregion Europas werden. Die NRWBank 
unterstreicht mit diesem Programm ihre 
Rolle als Partnerin dieses Wandels im be
völkerungsreichsten Bundesland.

Und: Förderbanken leisten mehr als rei
ne Finanzierung. Sie begleiten Transfor
mationsprozesse auch beratend – mit 
Marktkenntnis, Projektverständnis und 

regionaler Nähe. Gerade bei der kom
munalen Infrastruktur spielt das eine 
entscheidende Rolle. Der Investitions
stau in vielen Städten und Gemeinden 
ist enorm – bundesweit. 

Die Förderbanken helfen hier, Finanzie
rungen zu strukturieren und Förderkulis
sen sinnvoll zu kombinieren. Ihr Wissen 

um Kapitalmärkte, ihre Erfahrung mit 
dem Programmdesign und ihre Nähe zur 
Praxis machen sie zu unverzichtbaren 
Partnern der öffentlichen Hand. Und sie 
sind in der Lage, externe Investoren 
sinnvoll in die Finanzierung öffentlicher 
Infrastruktur einzubinden.

Ein entscheidender Baustein

Gleichzeitig treiben sie Innovation auch 
im eigenen Haus voran. Nachhaltige Re
finanzierung über Green Bonds, digitale 
Antragsstrecken, Einsatz von KI: Förder
banken selbst verändern sich und gestal
ten neue Standards für eine moderne 
Förderpolitik. Das gilt für die KfW eben
so wie für die Landesbanken. Das macht 
deutlich: Transformation ist keine Ein
bahnstraße.

Förderbanken sind ein entscheidender 
Baustein, um ordnungspolitische Ziele in 
konkrete Projekte zu übersetzen. Sie 
verbinden staatliche Strategien mit un
ternehmerischem Handeln. Und sie 
schaffen Vertrauen in einer Zeit, in der 
langfristige Planungssicherheit und Ver
lässlichkeit wieder zur knappen Ressour
ce geworden sind.

Starke institutionelle Partner 
frühzeitig einbinden

Ob bei Infrastruktur, Innovation oder 
Klimaschutz: Für den Erfolg der Transfor
mation insgesamt wird es entscheidend 
darauf ankommen, starke institutionelle 

Partner frühzeitig einzubinden. Förder
banken sind hier längst etabliert. Ihre 
Expertise kann helfen, Mittel zielgenau 
zu lenken, Mitnahmeeffekte zu vermei
den und echte Impulse für eine nachhal
tige Entwicklung zu setzen.

Deutschland hat die Ressourcen, das 
Wissen und den Willen, um als führende 

Industrienation auch im 21. Jahrhun
dert erfolgreich zu sein. Was es jetzt 
braucht, sind intelligente Allianzen 
zwischen Staat, Wirtschaft und Gesell
schaft. Förderbanken sind dabei die 
leisen, aber entscheidenden Möglich
macher. Bei der Bewältigung der großen 
Aufgaben unserer Zeit sind sie nicht 
mehr wegzudenken.

Dr. Marcus Optendrenk

Minister der Finanzen, Land Nordrhein-
Westfalen, Düsseldorf

Deutschlands Modernisierung steht unter 
doppeltem Druck: Marode Infrastruktur 
trifft auf enorme Anforderungen durch Kli-
mawandel, Digitalisierung und demografi-
schen Wandel. Der Investitionsbedarf ist 
gewaltig – allein für die Energiewende 
werden bis 2030 rund 600 Milliarden Euro 
benötigt. In dieser Gemengelage gewin-
nen Förderbanken an strategischer Bedeu-
tung. Sie kompensieren Marktschwächen, 
mobilisieren privates Kapital und überset-
zen politische Ziele in konkrete, regional 
wirksame Projekte. Beispiele wie die NRW-
Bank zeigen, wie zielgerichtete Programme 
– etwa für KI, nachhaltige Technologien 
oder Elektromobilität – Transformations-
prozesse aktiv beschleunigen. Förderban-
ken bieten dabei nicht nur Finanzierung, 
sondern auch Beratung, Strukturierung 
und Marktnähe. Mit innovativen Ansätzen 
wie Green Bonds und digitaler Antragsver-
arbeitung entwickeln sie sich selbst weiter. 
Ihre Rolle als verbindendes Element zwi-
schen öffentlicher Hand, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft macht sie laut Marcus Op-
tendrenk zu unverzichtbaren Akteuren im 
Wandel. (Red.)
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„Der Investitionsstau in vielen Städten und  
Gemeinden ist enorm – bundesweit.“

https://www.linkedin.com/in/marcus-optendrenk-3b928786/

